
So, wie oben abgebildet, soll das neue Feuerwehrhaus aussehen. 
Die Planungen wurden abgeschlossen und die Gewerke ausgeschrieben. 
Derzeit werden die Angebote geprüft und anschließend die Aufträge 
vergeben. Die Kostenschätzung von € 2,8 Millionen sollte halten. 
Mit dem Abbruch soll im September begonnen werden.
Wenn alles nach Plan läuft, erfolgt die Fertigstellung Ende 2025.

Einen schönen Herbst!

Gemeinde Info
    Potzneusiedl
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II. Gemeinderatssitzung vom 17. Juni 2024

1. Verwendung der Mittel aus der Gebührenbremse
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Aus dem Gemeinderat

Der Bund hat zur Entlastung an die Länder Gelder 
überwiesen, die das Land auf die Gemeinden auf-
zuteilen hatte. Potzneusiedl hat aus diesem Topf € 
10.553.- erhalten – dazu gab es Vorgaben, wie diese 
Mittel zu verwenden sind:
• Erstens kann man den Abgabepflichtigen Gut-

schriften zukommen lassen, die dem Abgaben-
konto gutgeschrieben werden und im Verhältnis 
zur betrieblichen Abgabe (z.B. Kanalbenützungs-
gebühr) berechnet wird. Dies ist sehr aufwendig 
und kompliziert.

• Zweitens kann dies direkt dem Betrieb zugerech-
net werden, wie z.B. der Abwasserbeseitigung 
oder der Müllbeseitigung.

Wenn man in diesem Betrieb die Abgaben kostende-
ckend einhebt, kann man die Gebühr auch entspre-
chend senken.
Sollte sich jedoch ein Abgang ergeben, ist zu berech-
nen, wie hoch die Abgabe sein müsste. 
Entweder man verzichtet nun auf die bereits be-
schlossene Erhöhung der Abgabe im Jahr 2024 oder 
man erhöht die Abgabe nicht, obwohl man erhöhen 
müsste - dies trifft in Potzneusiedl beim Kanal zu.

Wenn man kostendeckend bzw. laut Vorgabe des Lan-
des einheben würde, wäre laut Berechnung der Amts-
leiterin der Beitragssatz beim Kanal anstatt derzeit € 
0,99/m² bereits bei € 1,57/m². 
Mein Vorschlag dazu war, dass die Gemeinde auf eine 
Erhöhung im Jahr 2024 verzichtet und die Mittel bei 
der Abwasserbeseitigung als Einnahme verbucht wer-
den.
Der Gemeinderat beschließt mit acht (ÖVP) zu vier 
(SPÖ) Stimmen, den gemäß Bundesgesetz über einen 
Zuschuss an die Länder zur Finanzierung einer Gebüh-
renbremse, BGBl. I Nr. 122/2023 gewährten Zuschuss 
im Gebührenhaushalt „Abwasserbeseitigung“ zu ver-
buchen. Die Mittel sollen als Einnahme im Gebüh-
renhaushalt der „Abwasserbeseitigung“ verwendet 
werden, sodass für das Jahr 2024 keine Gebühren-
erhöhung erfolgen muss.
RICHTIGSTELLUNG zu diversen Aussendungen oder 
Meldungen: Ich habe nie einen Vorschlag gemacht, 
die Kanalbenützungsgebühren von € 0,99/m² auf 
€ 1,57/m² zu erhöhen! Dies stand gar nicht zur  
Debatte! 
Bitte nichts verdrehen!

2. &3.
Vereinbarung gem. § 24c Bgld. Raumplanungsgesetz 
2019 mit der Besitzgemeinschaft Marenzi und Mit-
ges. Gut Potzneusiedl              
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2. & 3.
Besitzgemeinschaft Marenzi und Mitges. Gut Potz-
neusiedl; Ansuchen auf Umwidmung Grst.Nr 827, 
830, 832-834, 828-829 und 831, KG Potzneusiedl    

Wie bereits berichtet, hat die MEG einen Antrag auf 
Umwidmung der Grst.Nr. 827, 830, 832-834, 828-829 
und 831, im oberen Feld der KG Potzneusiedl, in GEV 
(Grünfläche – Entnahme- und Verfüllungsfläche) und 
GBo (Grünfläche – Bodenaushubdeponie) gestellt. Als 
Ausgleich für die Belästigungen, die durch den Betrieb 
der Schottergrube und der Bodenaushubdeponie für 
den Ort und die Umwelt entstehen, hat der Bürger-
meister eine einmalige Entschädigung in der Höhe 
von € 125.000.- ausverhandelt. Im Hinblick auf die 
sehr angespannte finanzielle Situation der Gemeinde 
ist die Entschädigung ein erfreulicher Beitrag.
Vizebürgermeisterin Kahl stellt fest, dass der Bürger-
meister gut verhandelt hat, nichtsdestotrotz stimmt 
die SPÖ keinem zusätzlichen Bodenaushub zu. Die 
ÖVP stimmt dafür.

Klarstellung: Es soll kein Boden ausgehoben werden, 
vielmehr Bodenaushub deponiert werden (Boden-
aushub bezeichnet generell alle Bodenabfälle, die im 
Rahmen einer Baumaßnahme aus dem Boden bzw. 
aus der Erde ausgehoben wurde. Der Bodenaushub 
ist deshalb alternativ auch als Erdaushub bekannt. Al-
lerdings muss der Bodenaushub nicht zwingend aus 
Erde bestehen).
Die besagte Schottergrube (Litroff, 47 ha) wurde da-
mals von der SPÖ genehmigt ohne Rücksichtnahme 
auf Belästigungen der PotzneusiedlerIInnen bzw. auf 
etwaige Einflussnahme auf die Umwelt durch Emissi-
onen (keine Asphaltierung). Gäbe es den Mittelweg 
nicht, müssten die Lkws heute noch durch die Ort-
schaft über den Weingartenweg fahren. Nachteils-
ausgleich, Entschädigung? – Keine bekannt!

Nicht zu vergessen: Die Verfüllung kann die Gemein-
de ohnehin nicht verhindern, weil behördlich vorge-
schrieben!

4. Abbruch des Objektes Untere Hauptstraße 12 (einstimmig)
Zu - ich glaube nicht nur meinem - Leidwesen muss 
das alte Gasthaus auf Untere Hauptstraße 12 abge-
rissen werden. Es ist leider auch nicht mehr, wie an-
gedacht, der vordere Teil zu retten. 
Da nach dem Kauf 2001 leider nichts investiert wur-
de (2008!!! wurde dem Gemeinderat berichtet, dass 
es nur mehr abgerissen werden kann und renovieren 
keinen Sinn hat) ist seither zu viel Substanz verloren 
gegangen – schade. 

Ich würde mich freuen, wenn eventuell der Keller un-
ter dem Gastraum erhalten werden kann. 

Gemäß einem Angebot der Fa. Kriszt aus Pama betra-
gen die Kosten für den Abriss € 36.000.-. So günstig, 
wie es damals die Fa. Böhm angeboten hat, wird es 
den Abbruch leider nicht mehr geben. Nach der Aus-
schreibung soll das Objekt, ebenso wie das Feuer-
wehrhaus abgerissen werden.
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5. Teilauflösung der Rücklage „Umbau Gemeindezentrum“
Auf dem Sparbuch Rücklage „Umbau des Gemein-
dezentrums“ sind derzeit ca. € 74.000.- vorhanden.  
Da der Umbau nicht zustande kam, soll ein Teil  
(€ 36.000.-) der dafür vorgesehenen Rücklage für den 
Abbruch des Objektes aufgelöst werden. Die Gemein-
deräte der ÖVP stimmen dafür, für die SPÖ spricht sich 
die Vizebürgermeisterin gegen diese Teilauflösung 
aus, da sie hofft, dass dort noch etwas gebaut wird. 
Rücklage Gemeindezentrum: Diese wurde erstmals 
2004 aus Spenden aus der Bevölkerung und Mitteln 
aus dem Budget in Höhe von € 21.000.- gebildet. 
2005 wurden weitere € 10.000.- aus dem Budget zu-

geführt. Als ich Bürgermeister wurde, wurden 2011 
€ 75.000.- Gemeindemittel aus der laufenden Geba-
rung der Rücklage zugeführt. D.h. die Rücklage be-
stand zu Dreiviertel aus Budgetmittel und der Rest 
aus Spenden der Bevölkerung zwischen 2002 und 
2011. Da der Umbau des Gemeindezentrums nicht 
realisiert wurde und stattdessen das Freizeitzent-
rum (Gesamtkosten ca. € 254.000.-) unter reger Mit- 
hilfe der Potzneusiedler Bevölkerung errichtet wur-
de, sind diese Spendengelder der Bevölkerung 2018 
für die Einrichtung des Freizeitzentrums verwendet 
worden. 

6. Beschluss einer Winterdienstvereinbarung mit der Fa. Kusztrich GesmbH, Potzneusiedl
Mit der Fa. Kusztrich wurde eine Anpassung der Win-
terdienstvereinbarung abgeschlossen. 
Die Grundpauschale beträgt nun pro Saison € 2.000.- 
(anstatt € 1.000.-). 
Für das Räumen sind € 505,26 und für das Streuen 
€ 233,68 festgesetzt. Die Gemeinde stellt, wie bisher, 
den Streuer sowie das Salz zur Verfügung.

Gemeinderat Josef Ehrenreiter fragt für die SPÖ an, 
warum nicht die Gemeinde selbst den Winterdienst 
übernimmt.
Nach Diskussion, Erklärung und Klarstellung über die 
Gerätschaften sowie einer Sitzungsunterbrechung 
durch die SPÖ wurde o.a. Vereinbarung einstimmig 
im Gemeinderat beschlossen.

7. Anträge SPÖ gem. § 38 Abs. 4 Bgld. Gemeindeordnung
a) Gemeindeentlastungspaket
Die SPÖ hat den Antrag gestellt, der Gemeinderat
möge einen Antrag für die Annahme des Angebots
des Landes Burgenland betreffend Kinderbetreuung
und Verkauf des Burgenländischen Müllverbandes
beschließen.
Bürgermeister spricht sich generell gegen Resolutio-
nen aus, da dies nur Parteispiele sind. Die ÖVP hätte
dazu auch eine Resolution gehabt, hat sie aber nicht
eingebracht.
Der Antrag wird mit acht (ÖVP) zu vier (SPÖ) Stimmen
abgelehnt.

b) Öffnungszeiten Bauhof
Die SPÖ schlägt vor, den Bauhof auch wochentags, z.B.
jeden Mittwoch von 17.00 – 19.00 Uhr, zu öffnen. Im
Gegenzug könnten die Container aus der Quellengas-
se entfernt bzw. in den Bauhof übersiedelt werden.
Ich habe im Vorfeld mit dem Betreuer der Altstoff-
sammelstelle gesprochen, ob er bereit wäre, auch
wochentags den Dienst zu übernehmen. Es ist not-
wendig, dass ein Betreuer über erforderliche Schu-
lungen verfügt.
Da er sich einverstanden erklärte, soll zukünftig 1x pro
Monat am ersten Dienstagabend für zwei Stunden die
Altstoffsammelstelle geöffnet sein. In dieser Woche
bleibt sie jedoch dann am Samstag geschlossen. Bis
zum Herbst wird dies nun mal in einem Probelauf ein-
geführt, dann wird man sehen, ob es sich bewährt
hat. Was das mit den Containern in der Quellengasse
zu tun hat, ist nicht nachvollziehbar. Der Gemeinderat

braucht dazu keinen 
Beschluss fassen, da 
die Angelegenheit in 
die Zuständigkeit des 
Bürgermeisters fällt. 
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8. Diverse Baubewilligungen – Ausnahme von der Bausperre
Derzeit liegen einige Anträge vor, für die bezüglich 
der Bausperre positive Gutachten unseres Bausach-
verständigen vorliegen. Zusätzlich liegen jedoch noch 
andere Vorprüfungen von Bauvorhaben auf, sodass 
eventuell im Juli noch eine Sitzung eingeschoben 

wird, damit die Bauwerber nicht bis September auf 
die Genehmigung warten müssen.

Da kein Bauvorhaben den Zielen der Bausperre wider-
spricht, werden diese einstimmig beschlossen.

9. Allfälliges
Unter Allfälligem wurden 8 Punkte besprochen, u.a.:

Kassaprüfung Rechnungen in fremder Sprache – 
Klarstellung 
Der Bürgermeister legt dem Gemeinderat und Prü-
fungsausschussobmann Ehrenreiter die Rechnungs-
kopien der in der letzten Sitzung beanstandeten 
Rechnungen vor und weist darauf hin, dass die Rech-
nungen sehr wohl einen deutschen Text aufweisen, 

aus dem genau hervorgeht, welche Leistungen er-
bracht wurden. 

Neubau Feuerwehrhaus: 
Am heutigen Tag erfolgte der Abschluss der Planung, 
der Plan wurde zur Ausschreibung freigegeben. Die 
Halle in der Altstoffdeponie wird der Feuerwehr als 
bestens geeignetes Ausweichquartier dienen.

III. Gemeinderatssitzung vom 17. Juli 2024

1. Vertrag betreffend Paketstation vor Gemeindeamt 
Nach Gesprächen mit der Gemeinde Prellenkirchen 
soll vor unserem Gemeindeamt eine Paketstation 
der Fa. Tamburi aufgestellt werden, wo sich die Be-
völkerung von Potzneusiedl und Deutsch Haslau Pa-
kete liefern lassen und zu jeder Zeit abholen kann. Die 
Station soll vor dem Gemeindeamt in Verlängerung 
der Mauer zur Unt. Hauptstr. 28 bzw. anschließend an 
die Anschlusskästen errichtet werden. Dies ist derzeit 
nur in größeren Gemeinden, aber in Kooperation mit 
Deutsch Haslau ausnahmsweise in Potzneusiedl mög-
lich.
Hierfür soll eine Vereinbarung abgeschlossen, welche 
drei Jahre gilt. Die Paketstation ist sowohl für die Ge-
meinde als auch für die Bürger kostenlos.
Die SPÖ hatte allerdings Bedenken wegen etwaiger 
Haftungsfragen bezüglich Sach- oder Personenschä-
den (Finger einklemmen, umfallen, Diebstahl…) und 
wollte nicht zustimmen. 
Ich werde daher die Haftungsfrage mit dem Rechts-

anwalt der Gemeinde, Mag. 
Rezar, klären. Die Vereinbarung 
soll somit erst in der nächsten 
Sitzung beschlossen werden. 
Ich hoffe, dass bis dahin nicht 
Gattendorf die Paketstation 
erhalten hat und die Potzneu-
siedler dort ihre Pakete abho-
len werden müssen.
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2. Beschluss betreffend Schnittstelle Land wegen Bgld. Ehrungsgesetz (einstimmig)                                                                                          
Aufgrund des Bgld. Ehrungsgesetzes müssen dem 
Land laufend Daten über runde Geburtstage, Hoch-
zeiten etc. übermittelt werden. 
Damit dies vereinfacht und die Gemeinde entlastet 
wird, soll vom Softwareanbieter der Gemeinde auf 

Kosten der Landesregierung eine Schnittstelle ge-
schaffen werden, mit der das Land direkten Zugriff 
auf die entsprechenden Daten hat – selbstverständ-
lich unter Wahrung der Datenschutzgrundsätze.

Obere Hauptstraße 12/1

3. Änderung Förderwortlaut PV-Anlagen (einstimmig)                                                                         
Aufgrund der neuen Regelung der Förderung von 
Photovoltaikanlagen soll der Beschlusstext für die 
Förderung geändert werden. Die Förderung beträgt 
maximal € 500.-. 
Erstens war der ursprüngliche Beschluss nur auf eine 
Landesförderung abgestellt, dies soll für Bund und 
Land gleich gelten.
Zweitens ist die Bundesförderung für Photovoltaik-
anlagen neu geregelt, d.h. dass eine Rechnung ohne 
MWSt ausgestellt wird, sodass die Mehrwertsteuer 
somit der Förderung des Bundes entspricht.
Der Gemeinderat beschließt die formale Abänderung 
der Förderung von Alternativenergieanlagen. Geför-
dert werden jene Maßnahmen, die vom Land Burgen-
land oder vom Bund als Alternativenergieanlage an-

erkannt werden.
Die Höhe der Gemeindeförderung beträgt 50% der 
Landes- oder Bundesförderung, maximal jedoch € 
500,-.
Dies gilt ebenso für die direkte Bundesförderung 
für Alternativenergieanlagen = Bei Errichtung einer 
Photovoltaikanlage ist die Rechnung, welche ohne 
Mehrwertsteuer ausgestellt sein muss (= die Mehr-
wertsteuer wird vom Bund gefördert), vorzulegen, an-
sonsten immer das entsprechende Zusageschreiben 
der Förderstelle. 
Es gilt eine Antragsfrist von sechs Monaten ab Bewilli-
gungsdatum bzw. Rechnungsdatum bei Photovoltaik-
anlagen (Rechnungen OHNE MWSt = vom Bund geför-
derte Anlage). Jede Anlage wird nur einmal gefördert.
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4. Diverse Baubewilligungen – Ausnahme von der 
Bausperre                                              
Derzeit liegen insgesamt sieben Anträge vor, für die 
bezüglich der Bausperre positive Gutachten unseres 
Bausachverständigen vorliegen.  
Da kein Bauvorhaben den Zielen der Bausperre wider-
spricht, werden diese einstimmig genehmigt. 

PS: An dieser Stelle ein großes Lob an unsere Gemein-
debediensteten: Waren früher vier bis fünf Bauakte 
jährlich zu bearbeiten, sind es heuer bis dato bereits 
zwölf!  Danke!!!

Weiters sei hier zu erwähnen, dass die Bürokratie 
mittlerweile kaum bewältigbare Ausmaße annimmt. 
Unsere Verwaltungsbediensteten kämpfen tagtäg-
lich mit Bergen an Akten und Schriftverkehr. Auch der 
Parteienverkehr ist immens angewachsen. Bitte um 
Nachsicht, wenn nicht alles sofort erledigt werden 
kann - eins nach dem anderen................. 

5. Kassaprüfung vom 04. Juli 2024; 
Bericht des Obmannes                                                                   
Es gab keinerlei Beanstandungen.

FLY
WITH

ME!

TÄGLICH AB 10:00 UHR

FLUGPLATZFEST
SPITZERBERG

M I T  B E T E I L I G U N G  D E R A K T U E L L E S  P R O G R A M M

6. Allfälliges                                                                         
Unter Allfälligem wurden 6 Punkte besprochen.
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Zebrastreifen 
Wie vermutet wird es leider in Potzneusiedl keine  
Zebrastreifen geben: 
Die Bezirkshauptmannschaft Neusiedl am See hat 
um Erstellung eines verkehrstechnischen Gutachtens 
bezüglich der Errichtung von Schutzwegen in der KG 
Potzneusiedl ersucht. Dem Ansuchen liegt eine Fuß-
gänger- und Fahrzeugzählung, durchgeführt vom Ku-
ratorium für Verkehrssicherheit, bei. Diese Verkehrs-

zählung, an vier Stellen in Ort, zeigt die gem. RVS 
03.02.12 erforderliche Anzahl von querendem Fuß-
gänger sowie von Fahrzeugen jeweils in der Spitzen-
stunde als nicht gegeben. 
Aus verkehrstechnischer Sicht sind aufgrund der 
Zählungen im Zuge der beantragten Bereiche keine 
Schutzwege zu errichten. Kosten: € 3.120,-

Apropos Kosten
Weil jemand gefragt hat: Die Kosten für das Sozialzen-
trum (Pensionisten, Schachclub und Ordination) be-
liefen sich in den letzten Jahren auf ca. € 18.000.- pro 
Jahr. Dies wird den Vereinen und der Ärztin von der 
Gemeinde kostenlos zur Verfügung gestellt.
Die Errichtung des Trinkbrunnens am Kinderspielplatz 
kostete € 3.400.-.

Schön schauten die bgld. Gemeinden bei den Er-
tragsanteilen für Juli 2024. Von den vom Bund uns 

zustehenden Abgabenertagsanteilen in Höhe von € 
67.000.- wurden unserer Gemeinde € 11.650.- (17%) 
überwiesen.  € 55.300.- wurden vom Land als Abzü-
ge für Landesumlage, Sozialhilfe, Behindertenhilfe, 
Jugendwohlfahrt, Krankenanstaltenabgang (inkl. € 
15.000.- Nachzahlung aufgrund der fehlerhaften Be-
rechnung des Landes über Jahrzehnte !!!), Schul- und 
Heimerhaltung und Rettungsbeitrag einbehalten!!!
Da werden Gemeinden wie wir, die von Ertragsan-
teilen leben, nicht mehr lange überleben können!!!

Kostenloses Klima – Schnupperticket
Unsere Gemeinde bietet seinen BürgerInnen einen 
besonderen kostenlosen Service an:
Es wurden zwei Schnupperticket „VOR KlimaTicket 
MetropolRegion“ angeschafft, welche die Gemein-
de Potzneusiedl den mit Hauptwohnsitz gemeldeten 
Bewohnerinnen und Bewohnern kostenlos zur Verfü-
gung stellt. 
Die Tickets sind auf allen VOR-Linien der gesamten 
Ostregion (Wien, NÖ, Bgld.) gültig.
Ein Ticket kann zur zeitweiligen persönlichen Nut-
zung max. drei Tage (Wochenende zwei) in Folge 

ausgeliehen werden. Das Ticket kann in der Bürger-
servicestelle der Gemeinde oder im online-Kalender  
www.schnupperticket.at reserviert werden. Abho-
lung und Rückgabe ausschließlich im Gemeindeamt.
Die genauen Richtlinien, siehe Beilage in der Gemein-
deinfo.

Übrigens: Das Semesterticket 
für Studenten kann in der Ge-
meinde bzw. über die Home-
page beantragt werden.

Projekt Natur in Sicht 
Neben den Sträuchern und Bäumen wurden nun die 
Holzgewerke geliefert. Die überdachten Sitzgruppen 
fügen sich wunderbar in die Landschaft ein – egal ob 
beim Weißen Kreuz, als Aussichtsplattform vis a vis 
vom Sportplatz oder im Gemeindepark beim Schütt-
kastn. Die überdimensionalen Holzliegen mit Sitzgar-
nitur laden beim plätschernden Bach zum Verweilen 
und Relaxen ein – also beim nächsten Spaziergang 
vorbeigehen und genießen! Die Sitzgruppe im Park 
wurde von Pfarrer Miro gesegnet, und es fanden be-
reits die ersten Kartenspielpartien dort statt.
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Flurreinigung – eine saubere Ortschaft
Ende März fand die alljährliche Flurreinigung der Ort-
schaft statt.
Wir möchten uns für die Unterstützung der Jäger-

schaft, der örtlichen Vereine, dem
Burgenländischen Müllverband sowie bei der gesam-
ten Bevölkerung für den Einsatz bedanken.

Musterung
Kürzlich kamen die jungen Männer des Geburtsjahr-
ganges 2006 ihrer staatsbürgerlichen Pflicht nach 
und absolvierten in Wien ihre Stellung beim öster-
reichischen Bundesheer. Nach ihrer Rückkehr wurden  
Romeo, Manfred und Max vom Bürgermeister zum 
traditionellen Mittagessen eingeladen.

Blumenmarkt
Auch heuer wieder wurde der Blumenmarkt in Potz-
neusiedl abgehalten. Von der Gemeinde wurden wie 
jedes Jahr kostenlos Blumen für alle öffentlich ein-
sehbaren Flächen – in Zusammenarbeit mit Blumen  
Unger aus Wallern – zur Verfügung gestellt. 
Die Bevölkerung hat sich sehr gefreut.
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Wirtshaussingen 2024 – ein voller Erfolg!
Zum ersten Mal fand Ende Mai im Freizeitzentrum ein 
„Wirtshaussingen“ statt. Im Laufe des Abends fanden 
sich knapp 70 Singbegeisterte ein, um gemeinsam 
burgenländische Volkslieder zu singen. Im Zuge dieser 
Veranstaltung wurde auch das neue Potzneusiedler 
Heimatlied vorgestellt. Die Begeisterung und Gaude 
war groß – eine Wiederholung ist garantiert!
Dank an Carmen, Reinhard und Walter!

Energiegenossenschaften
Zu einer Infoveranstaltung in Kooperation mit Raiffei-
sen Burgenland und Parndorf zum Thema „Energie-
genossenschaften“ lud im Mai die Gemeinde ins Frei-
zeitzentrum ein. 
Mit Energiegenossenschaften können wir unseren Teil 
dazu beitragen, dass wir nicht mehr vollständig den 
Preisschwankungen des internationalen Marktes aus-
geliefert sind und können gleichzeitig einen weiteren 
Schritt in Richtung Nachhaltigkeit setzen. Ein jeder 
kann Strom aus der Energiegenossenschaft beziehen, 
unabhängig davon, ob man eine Photovoltaikanlage 
besitzt oder nicht. Und ein jeder kann seinen Strom 
in die Energiegenossenschaft einspeisen. Man bleibt 
bei seinem bestehenden Stromanbieter, und es sind 
keine technischen Umbauten notwendig.

Gemeindeausflug 
Für die Bediensteten stand heuer wieder der gemein-
same Gemeindeausflug der Gemeinden Potzneusiedl 
und Neudorf auf dem Programm. Ziel war der Seewin-
kel, wo bei einer Kutschenfahrt der Nationalpark be-
sucht wurde. Anschließend ging es zum „Steppenduft“ 
und zur Basilika in 
Frauenkirchen und 
abschließend zum 
Heurigen – es war 
ein schöner Tag mit 
den KollegInnen. 
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Europawahl Ergebnis

Don Kosaken 
Die berühmten Don 
Kosaken waren zu 
Gast im Schloss 
Potzneusiedl und 
begeisterten mit ihren Weisen und vielfältigen Stim-
men die zahlreichen Besucher. 

Büchsen-Bewerb 
Bei der österreichi-
schen Sportschüt-
zenmeisterschaft im 
Büchsen-Bewerb er-
rang unser Jagdleiter 
Peter Schön in seiner 
Klasse die Silbermedaille – bei den bur-
genländischen Landesmeisterschaften in 
der Allgemeinklasse Gold - Gratulation!

Ukrainische Halbwaisen auf Besuch 
Im August lud die Gemeinde vom Krieg betroffene uk-
rainische Kinder zu ein paar Tagen Ferien nach Potz-
neusiedl ein. Nach einem Wienausflug beteiligten sie 
sich am Sommercamp, die Bogenschützen luden zum 
Luftballonabschießen und die Feuerwehr zum Ziel-
spritzen mit abschließendem Hot Dog und Eis essen. 
Den Kindern gefiel es – Danke den Unterstützern!
Die Größeren verdienten sich an Plätzen, für die sich 
leider niemand zuständig fühlt, für Unkraut beseiti-
gen und Ortschaft sauber halten, ein Taschengeld

PS: Wie im Gemeinderat besprochen, möchten wir 
wieder hinweisen, dass die Grünflächen zwischen 
Häusern und Straße im Normalfall vom jeweiligen An-
rainer gepflegt werden, dies ist eine ländliche, ortsüb-
liche Gepflogenheit. Leider ist immer öfter zu sehen, 
dass diese Flächen nicht mehr gepflegt werden, die 
Gemeinde kann dies ohne zusätzliches Personal nicht 
übernehmen. Darum bitte um Ihre Mithilfe.
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Sommer Feriencamp 
Das Feriencamp sorgte auch heuer wieder 
für begeisterte Kinder in unserer Gemeinde. 
Durch Spiel, Sport und Abenteuer vermittel-
ten Daniel und seine Pädagogen-Kollegen 
unseren Kindern Begeisterung für Zusammen-
arbeit, viel Bewegung in der Natur und soziale 
Kompetenzen. 
Den Kids hat`s gefallen – Fortsetzung folgt!

Neuigkeiten aus dem Kindergarten

Der Osterhase war im Kindergarten und hat dort seine 
Nester versteckt - die Kinder haben aber alle gefunden.
Danke unserem Dorfkiosk (Markus Fiala) für die Oster-
überraschungen für die Kids!

Puppen- 
theater 
zu Gast 
in unserem 
Kinder- 
garten

Aus, vorbei die Zeit im Kindergarten – 
wir gehen in die Schule 

Auch heuer haben 
die Jäger wieder 
zu einem Ausflug 
in Wald und Flur 
eingeladen.
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Bei Muttertags- und Vatertagsfeier  
bemühten sich die Kinder, Mama und 
Papa zu verwöhnen und bastelten  
schöne Geschenke für sie.

Fortsetzung Neuigkeiten aus dem Kindergarten

Neuigkeiten aus der Feuerwehr

Eröffnung Frühlingsball der FF Potzneusiedl 

67. Bezirksfeuerwehrleistungsbewerb in Bronze in Edelstal

Verdienstkreuz in Bronze vom nö. Landesfeuerwehrverband 
für unseren FF Kommandanten Herbert Takacs. 
Wir gratulieren!
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Fortsetzung Neuigkeiten 
aus der FeuerwehrNovarock 2024

Übung mit Gattendorf 
„Auffahrunfall“Der Maibaum steht!

Neuigkeiten aus der Pfarre

Auch heuer wieder unterwegs, 
unsere braven Ratschenkinder!

Die Erstkommunion von Marlies, Simon 
und Tobias fand heuer in Gattendorf statt.

Heuer gab es ihn wieder, den Pfarrkirtag, und er war ein großer Erfolg. 
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Danke!
Herzliches Dankeschön an alle Spender und jenen, 
die wieder einmal für die Allgemeinheit und das All-
gemeinwohl in unserer Gemeinde unentgeltlich zur 
Verfügung standen! 
Spenden
Anonym € 75.-
Hr. Raab Wilfried € 200.- 
Fr. Mayer Maria € 100.- 
Fr. Haladik Hannelore  
(Spende aus Adventfenster für Kiga) € 400.- 

Fr. Tauner Martha € 200.-
Hr. Tauner Franz € 500.-
Ein herzliches Dankeschön!

Personalia
Mit Auszeichnung die Matura bestanden hat Phillip 
Zellesnyak – wir gratulieren recht herzlich und wün-
schen ihm für die Zukunft alles Gute!

Heuer erlebten wir turbulente Zeiten 
in unserem Kindergarten:
• mit Juni hat uns unsere

langjährige Pädagogin Isabella
Zwickelstorfer verlassen

• nach mehreren erfolglosen Ausschreibungen
konnte mit Frau Lisa Haltschuster endlich eine

qualifizierte Kindergartenpädagogin als Nachfol-
gerin gefunden werden

• da Frau Marlene Labak kurzfristig freigestellt
wurde, wurde Frau Nina Böhm als Karenzvertre-
tung aufgenommen

Liebe Isa wir wünschen dir alles Gute 
auf deinem weiteren Lebensweg!
Willkommen Lisa und Nina, wir freuen 
uns auf eine gute Zusammenarbeit 
mit euch!

Fotsetzung Neuigkeiten aus der Pfarre

Seelsorgeraumreise der Männer 
nach Ungarn

Florianimesse beim Marterl

Bei der Annakapelle wurden Agata, Andreas, Jakub und 
Nadine gefirmt



Im April feierte
Frau Hildegard Guggenberger 
ihren 70.
Frau Anna Przybylska ihren 50.
Frau Astrid Oettl ihren 50.
Frau Brigitta Horvath ihren 95.

Im Mai feierte
Frau Renate Vogl ihren 60.
Frau Roswitha Rechnitzer  
ihren 70.

Frau Martha Tauner ihren 75.

Im Juni feierte
Frau Irma Hiermann ihren 70.
Herr Mag. Geza Öze seinen 70.
Frau Elfriede Rosner ihren 75.
Herr Franz Köstldorfer seinen 50.

Im Juli feierte
Herr Anton Horvath seinen 70.
Frau Rosa Meidlinger ihren 70.

Im August feierte/feiert
Herr Peter Zelesnyak seinen 50. 
Herr Alfred Nemeth seinen 75.
Herr Horst Tröstl seinen 85. 
Herr Günter Klampfer seinen 60. 
Frau Maria Kissova ihren 60. 
Geburtstag

WIR GRATULIEREN 
HERZLICH!

Geburtstage

Am 20. Jänner ist Herr Karl  
Körber im 98. Lebensjahr,
am 22. März Frau Johanna  
Sommer im 83. Lebensjahr,
am 26. März Frau Brigitte  

Kratochwil im 68. Lebensjahr,
am 19. April Frau Henriette  
Stottan im 79. Lebensjahr,
am 11. Mai Frau Gertrud  
Guttmann im 83. Lebensjahr,

und am 13. Mai Frau  
Miroslava Krnácová im 
36. Lebensjahr verstorben.
Unsere Anteilnahme
gehört den Angehörigen!

Wir trauern

Aus der Gemeinde

Geburten
Antonio und Marija Živić wurden am 7. April 
stolze Eltern eines Sohnes, der den Namen 
Stefan erhielt.

Matheo heißt der Sohn von Chrenscik Bianca 
und Jakob Alexander, welcher am 27. Juni das 
Licht der Welt erblickte.

Über die Geburt ihrer Tochter Lilia freuen sich 
Maria Hörler und Robert Guggenberger.

Wir heißen die neuen Erdenbürger herzlich 
willkommen und wünschen den Familien viel 
Glück für die Zukunft.

Frau Sina Scherhaufer und Herr Robert Lelenc 
haben im August vor der Standesbeamtin ihr 
Jawort gegeben.
Den Bund der Ehe haben ebenfalls im  
August am Standesamt Potzneusiedl Frau 
Maria Pohnetal und Herr Martin Ehrenreiter 
geschlossen.
Alles Gute für die Zukunft den Brautpaaren!

Hochzeiten

Ihren 50. Hochzeitstag im Mai feierte das  
Ehepaar Anna und Franz Windisch.
Das Ehepaar Roswitha und Walter Rechnitzer 
feierten im Juni ihr 50 jähriges Ehejubiläum – 
wir gratulieren!

Goldene Hochzeit 

Zur Eisernen Hochzeit und damit 65 jährigem 
Ehejubiläum gratulieren wir herzlichst dem 
Ehepaar Maria und Karl Horvath!

Eiserne Hochzeit


